pre 


3765 


eo 
5 „Ober⸗ 


icher Ver⸗ 


Se. Koͤnigl. M e 
des Schleſiſchen Oder⸗Berg Amtes zu Brieg, 
den Orer⸗Huͤtten⸗Verwalter Reil, und den, 


ajeftät haben bie Mitglieder 


Bearbeitung der Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
eg „bisherigen Ober⸗Berg⸗ 


en b 


ern Sr — „ 
ungen Aller hachſtfelbſt zu vollziehen gerubet. 
5 Se. ta ee haben allergnadigſt ges 
ruhet, den bisherigen Ober Landes Gerichts⸗ 
Rath Goͤrdeler in Magdeburg an die Stolle 
des zum Erſten Gencral⸗Abvokaten in den Mhei⸗ 
gRiſchen Appellations⸗ Gerichtshof in Koln ber 
in. 15 enen Geheimen Ober Reviſtons⸗Rath Boͤl⸗ 


+ 


. Ming zum Rath bei dem bieſigen Rheiniſchen 
RNeviſions⸗ un Caſſationsboſe zu ernennen und 
a die Boſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen. 


N ER 


No. 113, Sonnabends den 25. September 1819. 


Bergangenen Sonnabend den 18 


ekretair Graf, zu Berg⸗ Rathen zu⸗ 


n 


— 


Eg 


* 


tem dieses 
Abends 8 Uhr, trafen Se. Koͤnigl. Hoheit der 


Kronpr imz von Preußen, nach einer drei⸗ >= 


monatlichen Abweſenheit, in Begleitung Döchfie 


ihres Herrn Vetters, des Prinzen Friedrich 


der Niederlande Koͤnigl. Hoheit, in er⸗ 
wuͤnſchtem Wohlſeyn wiederum hier ein. Die 
Peinzen hatten, nach dem zaͤrtlich ſten Abſchied 
von der Kaiferlichen Familie, Wien am 13ten 


d. M. in der Fruͤhe verlaſſen, nahmen das erſte 5 


Nachtquartier in Iglau, das zweite am raten 


in Prag, reiſten von dort, ohne Nachtqugar⸗ 
tier zu nehmen, in einer Tour uͤber Töplitz 


und Dresden nach Deſfau, wo Sie am 
16ten eintrafen und bis am 18ten Vormittags 
bei der Herzoglichen Familie verweilten. 
Se. Hoheit der Erbgroßher zog von 
Mecklenburg⸗Schwerin nebſt dem Prin⸗ 
zen Paul find in der zu Ihrem Empfang auf 
dem Koͤnigl. Schloſſe bereit gehaltenen Woh⸗ 
nung, der Prinz Friedrich det Nie der⸗ 
bande K. H. aber in dem Palais Ihrer K. M.. 
der Koͤnigin der Niederlande unter den Linden 
abgetreten? 7 . 
Geſtern; Montag Vormittag, war vor des 
Koͤnigs Majeſtaͤt große Parade der hieſigen! 
SGarniſon und ſaͤmmtlicher, Behufs des Herbſt⸗ 
Manoͤoers hier eingeruͤckter Truppen, die ſich zu 
dem Ende von den Chau ſſeebaͤuſern der Charſot⸗ 
tenburger Chauſſee an bis zu des Koͤnigs Palais 
einer Linie aufgeſtellt hatten z des Kaͤnigs 


5 


Ma jeſtat „ in Begleitung der jest hier an⸗ 
Koͤnigl. Hauſes, 


v. Ruder. An r f 
Se. Mazeffaͤt den Lieutenant im Garde - Uhla- 
nen Regiment, Grafen Blücher v. Wahl⸗ 

ſtatt, Enkel bes Fürſten, mit einem hoͤchſt 

gj digen Conz olenzſchreiben abgeſandet. 
Austen d. M. hat bei der Armee die acht 
ige Trauer für den verftorbenen General⸗ 

Abldäsſchalk Fuͤrſten Bluͤcher von Wahl⸗ 

ſtatt ihren Anfang genommen. 


5 8 


5 den 


berühmte Bergwerk, 


* 
3 


weſenden fremden und ſaͤmutlicher Prinzen des 


eine Stunde Zeit erforderte. Auf den Mittag 
war bei Sr. Majeſtat dem Könige auf 


dem König Sckloſſe im Ritter ſaal und den 
da an ßoßenden Zimmern großes Diner von 


Meldung des zwei 


Siegen, vom 3. Septbr. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm 
von Preußen befuhr am zıflen v. M. auf der 
Relſe von Olpe nach Stegen das ſchon feit Jahr: 

hunderten durch ſeine reichen und trefflichen Erze 
und durch das Großartige feines innern Baues 
der Stahlberg bei 
Muͤſen, mit ſeinem zehnfach übereinander lie⸗ 
genden, Domgewoͤlben ahnlichen, Etagenbau. 

Der Berghauptmann, Graf von Beuſt, hatte 
rinzen, welcher mit ſeiner Begleitung 


Bergmanns tracht angelegt, an dem Mundloche 
des Stollens in Empfang genommen, und fuhr 


ee eee folgte nach und endlich eine 


enge Zuſchauer, die zum Theil aus weiter 


Ferne wegen dieſer Befahrung hierher gereiſt 
waren. Die Fahrt ging zuerſt 520 Lachter lang 


in gerader Linie ins Gebirge. In den großen 


“Räumen dieſes 12 bis 2 Lachter mächtigen Sil⸗ 


Koͤnigl. umgeben bon einer überaus 
zahlreichen und glaͤnzenden Generalifät, ritten 
die Linie der, gegen eine halbe deutſche Meile 
einnehmenden Truppen, langſam herunter, 

während die Prinzeſfinnen des Königl. Hauſes 
un mehreren ſechsſpannkgen Squipagen ſolgten⸗ 

Beim Palais Sr. Majeſtaͤt ließen Alle r⸗ 
hoch ſtdieſſelben ſammtliche Trͤppen im Pa⸗ 

Krabeſchritt bei ſich vorbei defiliren, welchzs uber 


an 
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digend, auf dem Blicke der edelſten Anbrüche, 
die Knappſchalt mit Gluͤck auf! den rheiniſchen 
Wein.““ Der Prinz nahm den Becher und 


trank, reichte ihn dann dem Berghauptmang, 
demſelben vor ins Innere des Berges, die Be⸗ . 2 


welcher dem Prinzen ein dreimaliges Lebehoch 5 
brachte; alle Anweſenoen ſtimmten lebhaft ein, 
und es erklang dieſer Toaſt durch die vielfachen 
Zuruͤckwerfungen des Schalles durch alle Raume 
des tiefen Stahlberges, Zum zweitenmal nahm 
nun der Prinz den Becher und brachte der Knapp⸗ 
ſchaft ein Gluck auf! — Von einem mit Erz, 


beſetzten Tiſch beuge, 


— 


Freſchungen . 1 
. En, wire ee 17 Tan m 
ren Fahnen, in Begleitung bon türkiſcher Mu⸗ 
a gel von dee ſechsten Etage hene 
unterkommend, unter 9. 
zehnten Etage aufgeſtell 
irte. Die Föͤrderun 
ö Einzelne 


BET 


zum obern Stollen wieder ausge⸗ 


fahren. d ein Fruhſtuͤck unter einem 
Zelt berei [ches von St. Königl. Hoheit 
angenon zurde. Waͤhrend des Fräßſtuͤcks 
ſchrieb ber inz ſeinen Namen in das Stamm⸗ 
bach des Stahlbergs und die ganze Begleitung 


folgte bierin auf den ausdrücklichen Wunſch 


Sr. Koͤnigl. Hoheit nach. Hierauf nahmen 
Hochſidieſelben die aufgeſtellten Fofſilien in. 
Aug nicht gefehlt. 


; Hanau, vom 11. Septbr. 
Der hier vor Kurzem verſtorbene 
Rah v. Carlshauſen hat ein Vermsgen hinter⸗ 


kaffın, das an liegenden Grünten und angeleg⸗ 
ten Kapitalien, das Mobiliarvermoͤgen nicht 


mitgerechnet, nicht weniger als anderthalb Mil⸗ 
lionen Gulden betragen ſoll. Der Churfuͤrſt 
iſt felbſt im Teſtament als Executor deſſelben er⸗ 
nannt; die Erbſchaft eines jeden Kindes be⸗ 
trägt 200,00 Gulden. Herr v. Carlshauſen 


= war unter dem Namen Buderus im Hanauſchen 


Dorſe Bortenbeim geboren, und hat ſich von, 


einem Schreib⸗ und Rechnenmeiſter zu ſeiner 


Wurde emporgeſchwungen. 


9 


2 


Die 


* 
1 


* 


Vom Mayn, vom 14. Septbr. 
3 haben „einer Weiſung des Senats gemaͤß, die 


8 e jede Reibung 


mit Ebriſten zu vermeiden, und um keine Ver⸗ 
anlaffung zum Streit zu geben, die oͤffentlichen 


a Orte, wo ſie mit Ehriften außer dem Geſchaͤft 


„3 


app alt mit 


-Wultate in Frankfurt, 


Donner ber auf der 
en Boller, vorbei deſi⸗ 
orrichtungen und man⸗ 
den Stahlberger Bauen 
Prinzen noch beſonders beſichtigt 


Geheime 


Vorſtaͤnde der Judenſchaft in Frankfurt 


zuſammen treffen kͤnnten, eine Zeitlang nicht zu 
beſuchen. Von Seiten der Judenſchaſt iſt dem 
. das während der Un⸗ 
ruhen in Zhätiakeif geweſen, ein zwoͤlftägiger 
außerordentlicher Sold als Gratiftcation zuge⸗ 
theilt worden. Deſſen ungeachtet ſcheinen die 
daſigen Juden der Ruhe noch nicht zu trauen 
fie fahren fort, ſich nach andern Wohnſitzen 
umzufehen. In dieſen Tagen find wieder mehe 
rere Haͤuſer von juͤdiſchen Familien, welche 
non dort wegziehen, zum Verkauf ausgeboten 
a ee 
Hanau iſt von unruhigen Auftritten gegen 
die Juden frei geblieben, mehrere juͤdiſche Fa⸗ 
milien aus Frankfurt und andern Maingegenden 
find in Gezentheil zu groͤßerer Sicherheit hiei⸗ 
her geflüchtet; aber auf dem platten Lande bat 
es auch im Hanauiſchen an mancherlei Exceſſen 
In einem Dorfe bei Bergen 
wurde ein durchreiſender Jude von den Land⸗ 
leuten dergeſtalt verſpottet, daß er bei dm 
Amtmann daruber eine Klage vorbrachte. Es 


wurde hierauf bei 10 Thlr. Strafe oder rafa- 


giger Einthürmung verboten, ſich irgend eines 
folchen Exteſſes für die Zukunft gegen einen Ju⸗ 
den zu erlauben, Als der Jude aber von Neuem 


das Dorf betrat, ſah er ſich deſſen ungeachtet 


von allen Seiten mit dem bekannten Loſungs⸗ 
worte begruͤßt, und da es zur Unterſuchung 
kam, beſtanden die ſaͤmmtlichen Einwohner des 
Dorfes darauf, an dem Vorfall Theil genom⸗ 
men zu haben. 2 „ 
Unter den Invaliden, denen vom Frankfurter 
Verein am 18ten Junp 400 Gulden jugethe lt 
wurden, befand ſich auch der Unteroffizier 
Schröder aus Poſen, derſelbe der bei Ligny = 
dem Fuͤrſten Blücher, deſſen Pferd erſchoſſen 


war, das feinige abtrat, und dadurch in die 


aͤußerſte Lebensgefahr kam zn 
Im Elſaß fo wie in der Rheinpfalz find alle 
Gaben der Natur in dieſem fruchtbaren Jahre 
über alle Beſchreibung teich ausgefallen. Der 
Malter Weizen koſtet im Elſaß zwei Kronen⸗ 
thaler, während er in dem Hungerjahre 1817 
zu 90 Gulden zu ve kaufen war. Der Roggen 
iſt an manchen Orten blos, um Stroh zu de⸗ 
kommen, geſchnitten worden. Der Wein ver⸗ 
ſpricht uberall eine fa reiche Erndte, daß viele 


Weinbauer verlegen find, die erforderliche Ans 


Zahl von Bäffern anzuſchaffen. In Elſaß wird 


« 


ER 3 ET ERDE 


ſchenkt, Mchkjehner hält ſich noch in 3 Kreuzer 


der Schoppen. Moſt von Neunzehner wird be⸗ 


keits zu i Kreuſer verkauft. In Nrufadt 
laden die Wirthe ihre Gaͤſte dazu ein, ihnen 
hte Lager ven Siebzebner leeren zu helfen. 
Fkankfurt a. M., vom 13. Septhr. 
Mit engliſchen Waaren iſt auch diesmal der 
Markt wieder uͤberfüut; Zuͤcher und Kaſimire 
Können indeß mit den franzöſiſchem und nieder⸗ 
laähdzſchen in der Wohlfeilheit ker Concurrenz 
micht mehr aushalten. Baumwollenfabrikanten 
x aus Sachſen und der Schweiz find zahlreich an⸗ 
dLektemmen. Ein Beiſpiel, wie ſehr die Fa⸗ 
Prikation übertrieben wird, iſt, daß ein einziger 
Sch deizer Fabrikant 376 Centner von ihm ver⸗ 
fertigte Zeuge und Kattune diesmal zur Meſſe 


brachte. Doch machten einige Schweizer und 


Sachſen gute Geſchafte, obgle.c die Englaͤnder 
ehhre Baumwolenfabrikat ie 


te noch wohlfeil 


uͤrtembergi 


N 


Er 1 
. . tel. (Von den Landſtän den.) 


HK. 119, Die Stände find berufen, die Rechte 


Des Landes in dem durch die Verfaſſung bes 
ſtimmten Verhaltniſſe zum Regenten geltend z 
Aachen. Vermoͤge hiejes Berufes haben fie bei 
Ausuͤdung der Geſetzgebungs Gewalt durch ihre 
Einwilligung mitzuwirken, in Beziehung auf 


Mängel oder Mißbräuche, die ſich bei der 


Staats Verwaltung ergeben, ihre Wuͤnſche, 
Borſtellungen und Veſchwerden dem Könige 
Horzutragen, auch wegen verfaſſungswidriger 


Dandlungen Klage anzuſtellen, die nach gewif⸗ 


flenhafter Prufung für nothwendig erkannten 
Steuern zu verwilligen, und uberhaupt das un⸗ 
zerkrennliche Wohl bes Königs und des Vater⸗ 
landes mit treuer Anhaͤnglichkeit an die Grunde 
lätze der Verfaſſung zu befoͤrdern. F. 120. Anz 
gelegenbeiten, welche, der (§. 119.) angegebe⸗ 

len Beſtimmung zu Folge, vor die geſammten 


N 2 


* 


Wuͤnſche an den Koni 


den. F. 123, Die Staͤnde theilen ſich in wei 


im (Kammer der Standesherren) beſteht 1) aus 
den Prinzen des königl. Hauſes; 2) aus den 


F. 125. Zu erblichen Mitgliedern 


herrlichen oder ritterſchaftlichen Adel ernennen, 


ES EEE ENTER TE REES 8 n 
Siebzehner in Städten und Dörfern gratis ver 


Stände gehören, werben in keinem Falle, tor⸗ 
der von dem Könige und der Regierung, noch 
von den Landſtaänden und dem ſtändiſchen Aus⸗ 


ſchuß, an einzelne Skaͤnde gebracht, oder die 


Erklaͤrungen einzelner ſtaͤndiſcher Mitglieder, 


Staͤdte oder Oberaus⸗Bezirke rüber eingefor⸗ 
delt werden. §. 121. Der Gehenmnerath iſt die 


Behörde, durch welche ſowohl der König feine 


Eröffnungen an die Stände erlaſſen wird, als 
auch letztere ihne Erklärungen, Bitten und 
zu bringen haben. Der 
Geheimerath hat dieſelben jedesmal dem Könige 

vorzulegen, wenn er nicht Anſtaͤnde dabei fin⸗ 
det, welche ihn veranlaſſen, vor der Vorlegung 25 
an den König mit ven Landſtaͤnden Ruͤckſprache 
zu neßmen. Die Anträge der Stande ſind von 3 
ihm mit feinen auf die Berfaffung gegruͤndeten 
Berichten u achten zu begleiten. §. 122. 
Der Köni 2 i Jahre die Ver⸗ 
je 


oder 8 
gelegenheiten erforderlich iſt. Auch werden bei = 
Jeder Regierungs⸗Ve änderung die Stanze ine 
ne halo der eifien vier Wochen verfammelt wer⸗ 


Kammern. $. 124, Die erſte Kammer 


Haͤuptern der fuͤrſtlichen und gräflichen Fami⸗ a 
lien, und den Vertretern der ſtandes herrlichen 

Gemeinſchaften, auf deren Beſitzungen vor⸗ 

mals eine Reichs ⸗oder Kreistags⸗Stimme ge⸗ 
ruht hat; 3) aus den von dem Könige erblich 
oder auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern. 
wird der Noͤ : 
aus dem ſtande⸗ 


nig nur ſolche Gufsbefiger 


welche von einem mit Fidei⸗Commiß belegten, 
nach dem Rechte der Erſtgeburt ſich vererbenden 5 
Gumd⸗Vermögen im Königreiche, nach Abzug 
der Zinſen aus den darauf haftenden Schulden, 
eine Jährlich? Rente von 6000 Gulden beziehen 
. 126. Die lebenslänglichen Mitglieder wer⸗ 
den vom Koͤnige, ohne RÜCK auf Geburt 
und Vermögen, aus den würhigſten Staats⸗ 
bürgen ernannt, §. 127. Die Zahl ſammte⸗ 
licher von dem Koͤnige erblich oder auf lebens⸗ 
lang ernannten Mitglieder kann den dritten 
Theil ver übrigen Mitglieder der exſten Kam⸗ 


fi 
1 


N Fre 2 12 


tral⸗Superintenden⸗ 


kichen proteſtantiſchen Gene f 
„ i e 8 Biſchof, einem von 


Aken; 3) aus de 


der Ameszeit nach älteſten 
Confeſſion; 4) aus dem 


9 N 2 
— 8 = 


deſſen Mitte gewaͤhlten 


Kanzler es⸗Univerſttat; 5) aus einem 
gewäh eordneten von jeder der Städte, 
Stut Abingen, Ludwigsburg, Ellwan⸗ 
gen, Um, Heilbronn und Rautlingen; G) aus 


einem gewühlten Abgeorducten von jedem O er⸗ 
e e129. Dex Eintritt in die el ſte 


Lech 


ſes und den Übrigen erblichen Mitglie ern 
ae zu ückgelegtem Alter der Minderfabeigkeit⸗ 
dee zweite Kammer kann keiner gewählt wer⸗ 
den, welcher noch ncht das ne .b,nS> 


kerſchaftlichen Mitglieder der zweiten Kammer 
werden von den immatrikulirten Beſitzern der 
Mitterguͤter aus ſämmtlichen Mitgliedern rit⸗ 


meinde wie 1 zu 2, ſo daß z. B. auf 140 Buͤr⸗ 


ger (ungefähr 700 Einwohner) 20 Wehlmaͤnner Dim Bel 


Kammer geſchieht bei ben Prinzen des fönigle 


5 Ver) 


kommen, F. 184. Zwei Orlktheite der Wüßl⸗ . 
manner beſtehen aus denjenigen Buͤrgern, wel⸗ 


che im naͤchſt vorhergegangenen Finanz⸗Jahre 
die hoͤchſte ordentliche directe Seuer, ſey es 


aus eigenem oder aus nutzniißlichem Vermögen, 


an den Staat zu ent ichen hatten. . 135. Has 
letzte Drittheil der Waplmaͤnner roird von den 
uͤbrigen Steuer Contribuenten gewählt. Die 
Stimmen muͤſſen einzeln (im Durchgang) ab⸗ 
gegeben werden. F. 136, Die Liſte der Wahl⸗ 
manner. wird der Gemeinde befannt gemacht. 


„ . 137, Zur Ausäbung des Wahl⸗Rechrs feder 


Art we⸗ den eben die perſoͤnlichen Eigenfwaften 
erfordert, welche nach H. 130. der Abzuor nen⸗ 
de feibjt haben muß; nur mit der Ausnahme, 
daß das Alter der Vonjährigkeit binteicht. 


H. 138. Die Ausuͤbung des Wahlrechts Fans 


nicht durch einen Bevollntächtigten geſchehen; 

den Fau ausgenommen, wenn der Was l⸗Be⸗ 

rechtigts duch Dienſtverhaͤltniſſe verhinbert iſt, 
ſich am Waßhlor tze einzufinden. 30. Dir 
Wahlen ga ſchehen nach relat wer Semmenmehr⸗ 
beit; Jedoch darf dieſe niemals weniger als tem 

dritten Theil der aßgegebenen Stimmen belras 
gen. Nur in dem Falle des H. 135. finde 
letztere Beſchraͤnkung nicht Statt. Im Falle 
der Stimmen⸗Gleichheit zwiſchen zwel Gewa hls⸗ 
ten geht der Aeltere dem Juͤngern vor. Die 
KS. 140 — 149, enthalten nahere Vol 


bei den Wahlen. H. 180. Der Gewählte iſt als 


Abgeordneter, nicht des einzelnen Wahlbezirks, 
ihm daher auch keine Inſtruction, an welche er 
bei ſeinen künftigen Abſtimmungen in der Stän⸗ 
deverſammlung gebun en w 
den. F. 15 1. Die Mitglied f : 
haben ihr Stimmenrecht in Perfon auszunbens 
nur den erblichen Mitgliedern der erſten Kam⸗ 
mer iſt geſtattet, ihre Stimme einem andern 
in der Verſammlung anweſenden Mitgliede dies 
fer Kammer oder einem Sohge oder dem fonſti⸗ 
gen praͤſumtiven Nachfolger in der Standes⸗ 
berrfchaft zu uͤbertragen. F. 152. Alle 6 Jahre 


muß eine neue Wahl der Abgeordneten, welche 


nickt Amts halber Sitz und St mme im der zwe 
ten Kammer haben, vorgenommen werden; die 
bisherigen ſind wieder wählbar, Ss 153. Wäh⸗ 


rend dießes ſecheſahrigen Zeitraums erfolgt der 


Aus krikt eines Mitglicces der Kammer, außer 


des freiwilligen Euſchiuſfes doer der 


2 


ſchriften 


K. 139. Die 


findet die 


— 


ſondern des ganzen Landes anzuſetzen. Es kann 


* 


are, ertheilt were 
er beider Kammern 


* 


in dis fein! 


en 
„fest iſt 
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gerichtlich erkannten Ausſchließung (. 194.) 


nur daun, wenn 1) ein Mitglied das Grund⸗ 


Vermögen, den Stand oder das Amt, worauf 
den Befäbigung beruht, zu beſitzen aufhört; 


2) wenn das Mitglied in der Zwiſchenzeit eine 
der dben (F. 1300) feſtgeſetzten Eigenſchaften 
verliert. H. 154, Die Mitglieder beider Kam⸗ 
mern haben ſich vor Eröffnung des Landtags zu 


legitimiren. Es haͤngt von dem Koͤnige ab, zu 
dem Legitimatfops⸗Giſchaft Commiſſarien ab⸗ 


Kaminer durch das Erſcheinen von zwei Dr 


Touumen, ſo 
ſchlͤſße der an 


unveltzäbl 


r ammer nehme Prinzen des 

Hauſes den erſten Platz ein; auf fie fol⸗ 
andesherren, beide unter ſich nach 
seftenenden Range; ſodann die uͤbri⸗ 
0 die auf Lebenszeit vom Konig 


der zweiten Kammer ſitzen die 

ver cderen Elaſſen „ woraus fie zuſammenge⸗ 
„in der F. 182. angegebenen Ordnung; 
unter den Gliedern jeder einz nen Claſſe ent 

ſcheldek, je nach De chaffenheit derſelben, das 
Ants oder das Lebensalter, und unter den 
Geiſtlichen katssliſcher Confeſſton der Vorzug 

der Amtswurde. Die Abstimmungen geſchehen 

nach der Sitz⸗ Ordnung, Jedoch ſo, daß in der 
zweiten Kammer bei dem Stimmen „Aufrufe 


immer zwiſchen den vier erſten und den zwei 


. 


Elaſſen gewechſelt wird, bis jene er⸗ 
ſchöpft fin. F. 458. Jedes Peitz lied der erſten 
und der zweiten Kammer hat bei feinem erſt⸗ 
maligen Eintritt in dieſelbe den Ständeeid ab⸗ 
zulegen. Dieſer lautet ſo: „Ich ſchwoͤre, die 
Verfaffung heilig zu ha ken, und in der Stän⸗ 
e Bas ungeritennfüche Wohl bes 
Könegs und des Vaterlahdes, ohne alle Neben⸗ 
rͤckſicht, nach meiner eigenen Ueberzeugung, 

treu und gewiſſenhaft zu erathen. So wahr 
mir Gott hilfe!“ 


der Zeit ihrer Er⸗ 


. 162. Die Sitzungen der zweiten Kammer 


durch den Druck bekannt zu machen. Von der 


Der Stäßzde⸗Eid wird von 


einem bei Etoͤffnung eines Landtags neu eintre⸗ 
tenden Mitglied in die Haͤnde des Königs ſelbſt, 
ober des zur Eröffnung bevollmächtigten Piz) 
niſters, außerdem in die Haͤnde des Praͤſtden⸗ 
ten einer jeden Kammer abgelegt, H. 189. Der 
Vorſtand der Staͤnde⸗Verſammlung beſteht aus 
einem Praͤſidenten und einem Vice⸗Praͤſidenten 
in jeder der beiden Kammern. Das Amit defr 


ſelben dauert bis zum Ablaufe tes fechsjährigen 


Zeitraums. (. 152.) Den Präſtdenten der 
erſten Kammer ernennt der König ohne War 
ſchlag; für die Stelle des Bite⸗Praͤſtdenken 

werden von der erſten Kammer drei ſtandes⸗ 
herrliche Mitglieder durch abfolute Stimmen⸗ 
mehrheit gewahlt, aus welchen der König eines 
ernennt. Eben ſo waͤhlt die zweite Kammer 
aus ihrer Mitte, ohne Unter ſchied der Claſſen, 
drei Mitglieder zur Stelle ihres Präſidenten, 
und wenn hierauf die k 
iſt, auf gleiche u dem Amte des 


de 


ferzu vorg 
Kommt nach Ablauf des ſechsjaͤhrigen 
raums die zweite Kammer zum erſtenm 


al zus 


ſammen, oder ſollte ſonſt der Fall eintreten, Pr; 


daß bei derſelben beide Praͤſidial⸗Stellen zur 
gleich erledigt wären, ſo vertritt bis zur Erie 
nennung des Praͤſidenten das aͤlteſte, rechtege⸗ 
lehrte Mitglied die Stelle des Vorſtands. Jede 
der Kammern waͤhlt auf die Daus reines Landtags 
einen oder mehrere Secretaire aus ihrer Mitte. 
H. 160. Der Praͤſident einer jeden Kammer 
ſorgt für die Aufrechthaltung der Ordnung, be⸗ 
ſtimmt die Sitzungstage, eröffnet und ſchließt 
die Sitzungen, ordnet den Gang der Verband 
lungen und leitet die Berathungen und Abſtim⸗ 
mungen. $. 161. Die Mitglieder der Kam⸗ 


mern find verbunden, jeder Sitzung beizuwog⸗ 


nen; im Fall eines gegruͤndeten Hinderneſſes 
haben ſie ſolches dem Präfidenten anzuzeigen. 


find oͤffentlich; auch hat fie ihre Verhandlungen 5 


erſten Kammer muß wenigſtens das letztere ge⸗ 
ſchehen. Die Zuhoͤrer, die ein Zeichen des Bei⸗ 
falls oder der Mißbilligung geben, werden un⸗ 2 
verzuͤglich entfernt. F. 163. Die Sigungen 
werden geheim, theils auf das Begehren ber 


Miniſter und koͤnigl. Commiſſarien bei Vortraͤe⸗ 


gen, die ſie, ihrer Erklarung nach, im Namen ; 


dnigl; Ernennung erfolgt 
Vite⸗Pra⸗ 


ern. beizuwohnen, und an den 


* x er‘ ei einen K 3 o. ; 2 8 
8 e Theil zu nehmen. Sie koͤn⸗ 
nen ſich auch andern Staalsdienern beglei⸗ 
ten ‚laffeng An den Sitzungen der ſtaͤndiſchen 
Commiſſteneß ſteht ihnen im Fall einer aus⸗ 
HpPrüuͤcklichen Einladung gleichfalls Speilnahme zu. 
5 9. 1 ö Dipntationen kann die Staͤnde⸗Ver⸗ 


ſammlung weder annehmen, noch ohne Erlaub⸗ 
niß des Koͤnigs abordnen. §. 166. Nur den 
Mini ſtern oder Tönigl, Commiſfarten, den Bez 
kLicht⸗Erſtattern der ſtandiſchen Commiſſienen 

und den Mitgliedern, welche einen Gegenſtand 
zur Bekathung in Antrag zu bringen (eine Mo⸗ 
ion zu machen) haben, ſteht dit Befugnis zu, 


5 ö 


67. Geſe 


Staͤnden iſt aber unbenommen, im Wege der 


Petition auf neue Geſetze ſowoͤhl, als auf Ab⸗ 


aͤnderung oder Aufhebung der beſtehenden aa⸗ 

züt ragen ö 

8 19 (Die Fortſetzung folgt.) 
Bruͤſſel, vom 13 Septbr. 


Das Nationale Denkmal von Waterlso wird 


eine ppramidaliſche Form erbalten, und auf 
dem Felde von La Haye⸗Sainte, zwiſchen den 
Straßen von Charleroi und Nivelles in der 
Richtung der Straße von Brüſſel, die in den 
Wald von Soignies ausgeht, errichtet werden. 
Paris, vom 10. Septbr. 
Am ztey dieſes verurtheilte die dritte Kam⸗ 
mer des Civil⸗Tribunals in Lyon durch emen 
tdeorrectionellen Ausſpruch den Notarius Girar⸗ 
don zu fuͤnfjährigem Verhaft, fuͤnſjaͤhriger 
Aufſicht der hohen Polizei (die ſoll ja aufgeho⸗ 
ben ſeyn ?), Erſatz von 116/000 Franken, und 
0,000 Franken Schaden. 
a ö Effecten null und nichtig 
er l rt. N 7 2 ia 
Anter den Gegenſtaͤnden, welche der Herzog 


und die Herzogin von Beriy am Montage in 


en bloß mündliche Vortrage 
katt, F. 16 Bes-Entwürfe. können nie - 
von dem Könige an die Stände, nicht von den 
Staͤnden an den Koͤnig gebracht werden. Den. 


Zugleich wurden 


der Induſtrie⸗Ausſtellung in Ar geuſchein nahe 
men, war auch Die. für den kuͤanftigen Erben 
ihres Namens beſtimmte koſtbare Wiege. 

Ein junger, ſtarker und geſunder Mann ſtellte 


ment zu machen. Der Grund dieſer Vorſicht 


war eine Reiſe von eo Meilen, welche er ig 


einem Wagen 


von neuer Bauart zu machen ge⸗ 
dachte. 8 2 2 


Man ſchreibt aus Holland: „Die Rüfungen 


in den engliſchen Haͤfen haben einigen Eindruck 
auf (ie hier befigdlichen amerikaniſchen Schiffe 
gemacht. Viele machen ſich auf erhaltene Briefe 
aus London, zur Abfahrt bereit.“ er 

Nach einem Briefe aus Pork⸗ au⸗ 
der berüchtigte Billaud⸗Varennes 


ſtorben. 3 Sa f 
N London, vom 10. Septbr. u 
Aus zuverlaßiger Quelle erfahren wir, daß 
unfere Regierung in Verbindung mit der Fran⸗ 
zöͤſiſchen die kraͤftigſtzn Maaßregeln zur gänz⸗ 
lichen Abstellung des bisher von den Barbaes⸗ 
ken geübten Raub ⸗Syſtems eingeleitet hat, 
Der in der mitlellaͤndiſchen See ſtationirte Ad⸗ 
miral Freemantle hat ſchon vor geraumer Zeit 
von der Admiralität die Weiſung erhalten, ver⸗ 
einigt mit dem Befehlshaber des dortigen fran⸗ 


Prince iſt 
d ort 2 ger 


örichen Geſchwaders, die Barbaresken⸗Staa⸗ 5 
den zu beſuchen, mit ihnen wegen Unterdruͤckung 
Raube: feindſeltgkeiten gegen 
chriſtliche Staaten zu unkerhandeln, und ii m g 
anzudeuten, daß jeder neue Friedensbruch die 


‚aller Räubereien und Feindſeligkeiten 


vereinte Seemacht aller dieſer Staaten 


ege 
ſie in Thätigkeit ſetzen werde. 12 


Die militar 


riſchen Huͤlfsquellen dieſer uͤbermuͤthigen Raus 


. Mich neulich bei einem Notar, um fein Teſta⸗ 


ber befinden ſich bekanntlich in einem ſo erbärm⸗ 8 


Uichen Zuſtande, und die von Lord Exmouth er⸗ 
littene Demuͤthigung iſt noch in ſo friſchem An⸗ 
denken, daß bier niemand an einem unbedingt 


guͤnſtigen Erfolge zweifelt 

Six R. Wilfon iſt hier angekom f 
Berathung uͤber die Verſammlung in South⸗ 
wark iſt mit ihm im Gange. : 


geworden. f ; 


‚Graf Spencer hat für ſich und ſeine Gemab⸗ 5 


lin einen Pallaſt auf ſechs Monate in Neapel 

miethen laſſen „„ 
Es gehet das Geruͤcht, die auf dem Oſtin⸗ 

‚bienfahrer Campbell von St. Helena ange 


umen, und die 


Der Handel iſt in Hull wieder aͤußetſt lebhaft 


Se 


° 


. 


Fmmeue Gräfin Montboken, ſey auf einem 
Kriegsſchiſfe nach dem Canal geſchickt, ohne 
daß idr eine Gemeinſchaft mit dem Lande er⸗ 
Jaubt worden enn Sie hakte in Cheltenham 
Jaden wogen RE 
Von der Einrichtung der Conſtabler fügt ein 
neuer franzsſiſcher Schriftſteller: Dieſe ein⸗ 
fache, halb gepulaire, hald ariſtokratiſche und 
gerichtliche Anſtalt ſichert die Fleiheit vollkoms 
men, ohne fie im geringſten zu bedrohen. Die 
Iffentliche Macht iſt uͤbekall, und man wird ſie 
Birgend gewahr Durch die Conſtabler hat die 
‚Megierung eine öffentliche Macht gefchaffen, die 
allenthalben und beſtändig wirkſam une nur 
tinem einzigen Bürger beſchwerlich iſt. Ohne 
die Bewohner zu quälen, ohne ſie in ihren. Ge⸗ 
werben zu ſtoͤren, hat man dennoch aus ihnen 
Mie Beamten der offentlichen Macht gebildet 
und ohne die N ee ohne 


en 
in Hanf 


She Rh 
ds bar beſchlöſſen, 
Jage) nicht mehr 


* 7 e ee = 8 
hinfort den Namen Hunt 
= aauszufptechen,. N fs BERG . 

Auszug eines Briefes aus Curacao, 
von einem in Handels⸗Geſchaͤften dort be⸗ 
ffliublichen Schleſter, vom 18. Juuy. 
Der gänzliche Stißſtand des Handels hier 
und auf St. Thomas duͤrfte nach meiner Ar 
licht ſchwerlich früher hoben werden, als bis 

i de Unruhen auf der gegenüber gelegenen Küſte 

des ſpaniſchen Amerikas auf eine Oder die an⸗ 
dere Art beigelegt ſind. So wie es ſetzt geht, 
Wo heute in kleinen Gefechten die Royaliften. 
und morgen die Infurge ten ſiegen, und wo 

von beiden Theilen mehr auf Plünderung als auf 
Behauß ung errungener Vortheile geſehen wird, 

Faun es noch lange dauern, ehe beide Partheien. 
aufgerieben finds Inzwiſchen geht dies ſchoͤne 
Land zu Grunde, dem blos eine beſlele Men⸗ 


N 

Ze 
{ x Fern 37 = 
* a 7 * 8 


Er 


Sols aten ruhig dem Schlafe Überlaffen- h 


got enanßten Souberneur don Ports Be 


Callao, den Hafen von Lin 


ter Chilſſcher Flagge blskirk. — Am 


— * 8 = a r 
— x 7 
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ſchen⸗Kate zu Bewohnern fehlt, um als Erfatz 
für das verlorene Paradies zu dienen. — Sis 
Gregor Mac⸗Gregor, welcher zu Porto⸗ 
Bello glͤͤcklich gelandet war, hatte am loten 
April d. J. ſein Hauptquarkier in dieſer be⸗ 
deutenden Feſtung, und gab nun feine Abſicht 
auf Panama zu erkennen, weshalb er, den 
großen Feldherren nachaͤffend, eine Prorlama⸗ 
kon erließ, die beginnt: „Soldafen! Das 
Lager von Neu⸗ Granada hat en 38" 
bedeckt ꝛc.““ Aber bereits am iſten Mah in 
der Nacht, als Sir Gregor ſich mit feinen 
ae; 
te, uͤberrumpelte General Hore,. der den 
21. April von Panama marſchirt war, die Fe⸗ 
Kung Porto⸗Bells mit ohn efaͤhr T200 Mann. 
Sir Gregor entſprang im Hemde durch's Fen⸗ 
ſter, warf ſich in's Meer und ſchwumm an den 
Bord eines in der Nahe liegenden Fahrzeuges, 
zu ſeiner Brigg -£ : 


5 mein ä 
en b aber vergeb b IE 
bes waltigt, ſchwer verwundet und ſtarb bald | 


Darauf. Die Inſurgenten hatten uͤher 100 Lodte, 
uns verloren 300 Gefangene, worunter 70 Of⸗ 


fiziers, nebſt Bagage it: Dem von Sir Gres 


Den Emanuel Lopeh, ließ General Hors de er 
Kop ablchlagen, und ernannte den Gen rak 


Santa Cruz zu ſeinem Nachfolger, Die Ge⸗ 
fangenen würden nach Panama gefuürrt, wo 
ihrer ein trauriges Loos wartet — Au 23. des 
bruar griff Admiral Cochrane mit 4 Fregatten 
a V 

mit großem Verlaſte zürückge 90 gen, Callas 
iſt jedoch for dauernd durch F bb edc rane une 
um 17. d. M. 
kam die engliſche Fregatte Eu palus von 36 Ka⸗ 
nonen vor unſern Hafen. Capt. Husfinfon 
ſtleg an's Land und beſuchte unſern Gouverneur. 
Er ſagte aus, daß er eben von Margarita (dem 
Gibraltar von Weſtindien, im Beſitz der Inſujß⸗ 
genten) komme; daß dort das Reich ganz un⸗ 
eins ſey, und Ae miral Brion den Capk. Jolli, 
der das Haupt⸗Kommando haben wollte, arre⸗ 
tirt habe und ihm wegen Empörung den Hrozeß 


machen laſſe, in deſſen Folge er wohl erſchoſſen 
VVV 


Noa ch trag - 


OR er 


1 5 a — 23509. 
— 2 —— 5 — 7 — = Fr — 
St. Petersburg, vom 3. Sep tbr. 
Wir theilen hier unſern Leſern aus dem Ma⸗ 


legenheit der Geburt der 
a Ni folajewna, en 78 
m 20. Augußt, Folgendes mit: „Dieſen Zus 
ie ien Hauſes nebmen Wir 

5 Jeichen des Segen des Allerboͤch⸗ 
Aber Ans und über Unſer Reich aus⸗ 
an, und deshald verbleiben 


ir, idem Wir dies Unfern getreuen Unter 
tersbanen verkündigen, überzeugt, daß fie alle 
mit Uns ihren Dank und ihre Gebete zu Gott 


um das glückliche Auf⸗ 
Wir 


und zu nennen. 


bexande r.“ 


Ilten, vom 5. Spb. 
fül zu Genua hakte die Ar⸗ 


HU 


Schiffe angegriffen und diefelben in Grund ge⸗ 
bohrt hatten. Seite bal 
ein zu Genua angekommenes engliſches Schiff 
bei dem dortigen engliſchen Confülat Klage er⸗ 
hoben, daß eine ſpaniſche Aregart: es viſitirt, 
und dann noch ſeine Kanonen gegen es abgefeuert 
haͤtte, wodurch mehrere Menſchen getödket toor⸗ 
den ſeyen. Erſtere Angelegenheit ſucht der eng⸗ 
liſche Conſul zu vermikteln, und wegen letzte⸗ 
ker iſt ein Kurier nach London geſandt worden. 


Breslau, den 28, Septbr. 

Herr Pixis von Wen, einer unſerer erſten 

> &favierfpieler, iſt hier angekommen und wird 
naͤchſtens uns mit einem Concert erfreuen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ein öffentliches Blatt meldet Folgendes: 
Die dcoloſſale Statue Dr. Martin Luthers, 
welche auf koͤnigl. Befebl in Wittenberg auf⸗ 
geſtellt werden ſoll, iſt am 28, Auguſt nach dem 
en des Diiectors Schadow in Bronze ge⸗ 
goffen worden. Der Guß iſt volltommen ge⸗ 


Nachtrag u No, 11g, der Schleſiſchen privilegieten Zeitung. 
= = 85 - x = € (Dom ag. September 1 9199 8 ö 7 


zählig ſtark. 


gergarde und die Studenten. 


zem viele Englaͤnder mit ihr 
ihrem Vaterlande an. i 


i lungen und macht den Talenten des Herrn Le⸗ 


quige Ehre, welcher ſchon durch den Guß des 


Bluͤcherſchen Monuments bekannt iſt. 


Sz. Mafeftät der Kaiſer von Rußland wird, 


wie man verfihere, zu Warſchau erwartet. 
Die oͤſterreig iſche Armee iſt, durch die letzte 


Aushebung, mit gzocos Mann nicht nur ver⸗ 


8 
7 


mehrt worden, ſondern es iſt ſchon die Rede 


von einer zweiten Aus hedang, welch: eben ſo 
ſtark fern ſoll. 


Dieſem Zuwa es werden alle 
Bataillons der Landwehr angefchi:ffen, welche 
bewaffnet und bekleidet ſind, um ſich, auf den 
erſten Wink, mit den Linientrappen zu verei⸗ 
nigen. Das öſterreichiſche Kriegsminiſterium 


hat in dem Holſteiniſchen 4900 Pferde auftau⸗ 


fen laffen, ums die ſchwere Kavgſterie zu re⸗ 


montiren. Die Artillerie⸗Regimenler find uber 


— 


brochenen, aber unterdruͤckten Bewalkthaͤtig 


ken gegen die Juden ſind am 1ofen wieder er⸗ 


eptbr, zu Copenhagen 
. 


neuert worden, ſo daß das Militair an mehre⸗ 


ren Stellen Feuer zu geben genoͤthigt war. Juͤr 
Erhaltung der Ruhe wachen nun auch die Dür⸗ 
. 


5 


Von der aniſchen Staatszeitung wird denn 
Geruͤcht: mehrere Hundert anderwaͤrts ausge⸗ 


wanderte Juden wären in Copenhagen ange- 
kemmen, und mehrere Taufend würden noch er 


wartet, wederſprochen. = 


Von dem verungtückten boldnbifäfen Linene 


ſchiffe de Admiral Ereigen, welches auf de E- 1 
De. 
n feit Kur⸗ 


See einen ſtarken Leck bekommen hatte 
mit dem Schiffe General Hemilf bere 
Matroſen in England angekommen. 

Zu Paris und Verſailles ke 


EZ 
x 


ane au 
Cadix wieder faſt 


a 3 


Das gelbe Fieber hat zu 


gauz nachgelaſſen. Die Verbindung unt Gi⸗ 


braltar iſt wieder offen, 
Unter den großen Vera 


: Veränderungen, die ſich in 
dem ungebeuren Continente von Nord⸗Ameriks 


* 


vorbereiten, muß billig auch die Aufnahme 


der rufffſchen Beſitzungen auf der Nordkuſte 5 


die Nufglerkſamkeit auf ſich zichen. Es iſt 


Lu x 
ur B 8 8 > 


aus den eigenen niflifipeh Neifeherichten be⸗ ächt⸗ werdefeh⸗ ef, beſtebend aus Geigen, 


Fannt, wie wenig a imaunternd noch vor vier⸗ 
zehn Jahren die Page dieſer Niederlaſſungen 


war. Sertdem aber regelmäßige directe Expe⸗ 


ditionen dahin in Gang gekommen ſiend, gewann 
alles auch eine neue Geſtalt. Dis letzte Divi⸗ 
dende der dahin handelnden Geſellſchaft betrug, 


nach Abzug aller Koſten, nicht weniger als fun!⸗ 


zehn P sent. Der Haupigewian rührt von 


den Seeocter ellen her, die der Gouverneur, 


der den Fang dieſer Toiere im Großen betreiben 
laßt, entweder nach China ſendet, oder gegen 
‚andere A:tifil den amerikantſchen Scheffs kapi⸗ 
tainen berläßt. Jene Verſendangen, die auf 
befrachteten eu opsiſchen over amerikaniſchen 
Schiffen Start habeu, ſind fo be.eutend, daß 
die Fracht mancher Ladung auf 18 bis 20,000 
- Dollars ſteizt. Amerikaner und E glaͤnder ver 


— 0 — * 


ii 


Schaum und Dusdeiſack. Er; 
eber den Winter zu Conkantinopel 
lieſt man in enem offentlichen Blatte Nach⸗ 
ſtebendes: „Mitte Octabers, ws der Herbſt ein⸗ 
tritt, lebt alles gleichſam noch einmal auf. Ue⸗ 
berall ſproßt wieder das Gras hervor; ſelbñ naß 
dem Wegzieben der Zugvögel hält noch immer 
die tieblichſte Witterung an. Dies dauert fort bis 
gegen die letzten Tage des Oecembers; erſt da n 
wird man die Annäherung des Winters gewahr. 
Bald ſind nun die Gipfel der aſiatiechen Ges Be 
birge mit Schnee bederkt, und die Wogen des 
ſchwa zen Meeres von beftigen Stuͤrmen ge⸗ 
peitſcht. Selbſt die grunenden Ebenen Rus 
meliens bedecken fi bei dem Oſtwinde auf einige 
Tage mit Schuee. Doch ſchon gegen den ſechſten 
bis ſiebenten Januar berommt die Sonne wieder 


trachten daher dieſe rufſiſche Nied laſſungen die Obermecht; der Sücwend wird berrſchend, 
niit großer Siſerzu t. Jene, weil ie eine und eie drei folgenden Monate find eine Art von 
aͤbnliche Statio s, mit gleichen Hande , lieblichem Vo fru! Tr 


Col mö ; 

fieſe, weil fie in der neuen directen Verbindung 
der Rufen mit Europa und Aſten eine nicht ge⸗ 

ringe Beeiurrach igung ihrer eigenen Specala⸗ 
tionen ſeben. Beire, weil fir ſi v nicht verhehlen 
Können, daß die Noffen, jährlich und regel⸗ 
mäßig mit den nörbigea Bedürftiſſeg unter⸗ 
Küst, in Kurzem den eben fo großen als feinen 
Plan entwickeln werden, die Jaͤget⸗ und Fiſcher⸗ 


1 u Grad fͤdlicher, an der 
81 


Völker der ganzen Nordweftrüfte ausſchließeud 


in ihr Inkereſſe zu ziehen, und ſich ſo den Allein⸗ 


handel mit eineni Producte zu ve ſchaffen, das 


in China bereits um zweihundert Procent theuerer 
bezahlt wird, als ehedem. Durch de Verhei⸗ 
zatbungen mit eingsvornen Indianern, haben 
ſich die Ruſſen, bei ihrer geoßern Koͤrperktaft, 
eine ruſſiſche Frauenpartſe gebildet, die auch 
hier unberechenbare Vortheile verſchafft. 
Am 26. Augeſt wurde in Bauzen ein Schei⸗ 
benſchießen (das ſogenannte Quaikſchießen) yes 


halten, das fiit 40 Jahren unterblieben war. 
Man ſchoß namlich in eine mit Zitronen und 


Man ſchoß nan 5 
Bunten, beuialte Scheibe, die, während des 
Schieſſens durch eine Laube gezogen wurde. 


Traf der Schutze eine Zitrone, fo uͤberreichte 
ihm der Siadtzeremonienmeiſter eine Zitrone 
mit einem Glaſe Wein. Ward ein Käfe ges 


troffen, fo erhielt der Schuͤtze einen Quakkkaſe 
Mit einem Glaſe Biere Hiebei ertoͤnte eine 


Unſere am ı4ten dieſes zu Warmbrunn voll? 
zogene eheische Verbindung machen wir hiermit 
allen unſern dohen Goͤnnern, Verwandten und 
Freunden ganz gehorſauiſt und ergeben bekannt, 
und empfesfen uns zu fernerem 1 8 
beſtens. Hermscoeff unterm Kynaſt den isten 
September 1819. SER „ 

Der Ober⸗Rentmeiſter Ringelbann. 
„Maria Auna verwittw. geweſene Com 
nierzien⸗Räthin Strauch, geborne 


Br h 


2 


a 


9 


Sanne 


Die am ısten d. M. früb 6 Uhr glͤͤcklich er⸗ 
folgte Entbindung feiner Frau von einem ger 
ſunden Knaben zeigt auswärtigen Freunden und 
Bekannten e. gedenſt an 
Poniſchowitz den 17. Septbr. 1819. al 
A. v. Garnier, Lieutenant von det 
Arnie. re 


Am aoſten dieſes, Abends um 10 Uhr, wurde 
meine Frau von einem gefunden Knaben glück 
lich entbunden. Dies zur Nachricht allen Ver⸗ 
wandten und Freunden. 8 
Oels den 24. Septor. 1819. 
Biebrach, Premier⸗Lieutenan 


* — 


Am zıten d., früh z auf 4 Uber, rufte Gott Heute Morgen um à 4 Uhr entriß der Tod, 
den Dominiak⸗Beſitzer, Johann Gottlob Fie⸗ zu unſerer größten Trauer, uns unſere ſehr ge⸗ 
big „ auf Mittel⸗Kapſerswaldau bei Hapnau, liebte Tochter Mathilde an den Leiden dern 
ſchleunigſt zu einem beſfern Leben. Es wiemen Zaäbne, in einem Alter von 8 Monat 17 Tage. 
dieſe Anzeige allen fernen vielen Freunden, die Theilnehmenden Verwandten und Freunden dieß 
daran Antbeil nehmen. zbdꝛxͤur Nachricht mit der Bitte, durch Condolenz 
Mittel⸗Kayſerswaldau den 12. Sept. 1819. unfern Schmerz nicht zu erneuern. . 
Die verw. Charlotte Henriette Fie dig, Breslau den 24. Septbr. 1819. 


| geborne Hürſchfelder . . W. v. Won tba. 
Heinrich Gottlob Fiebig, als Sohn. Marie v. Monkbach, geborne 
Sophie Julzane Reimann, geborne CC 
2 ebig, als Tochter. 2 5 1 


18ten d. M. In Höfendorf bet Rei⸗ E 


chenbach aus Entkraftung erfolgte Hinſcheiden an Madame Antonia Campi. 


7 


unſers guten Vaters, des geweſenen Keufmanns Sir ict die Kunst, die göttliche, verllehen, > 


Adam Gottlieb Klofe aus Echmeidnig, in Die Gelſt und Herz durch Zaubersön” erſteuet, 
einem Alter von 90 Jahren, 6 Monaten, Euterpe hat Dir ihren Krauß geweſhet, 


21 agen, machen wir den Übrigen Verwand⸗ Latona. ihres Lieblings Harmonieen! 


ten und Freunden des Verſtorbenen ergebenſt Wie, wenn die Schwäne durch den Aether ziehen, 


beranbt. 8 Ein TR Be all' zerſtreuet , 
Wi helm Gottlieb Kloſe, als Wie Philomelens Lied das Herz erneuet 
2 Er dt, 1 „Kinder. Durch Llebeshauch und Goͤtterphantaſieenz⸗ 
Sophie v rw Kloße, geb. Deffer, als Mit ſolchen mächtig lieblſchen Gewalten —— 
Spp Stwirgatichier.- VIER Ergreifet Dein Geſaug in ſeltnen Tonen 


5 200 . > FR Und Führer uns ins Land des ewig Schoͤnem 
Friedr. Wilh. Ruthardt, J als Der tk enter Scl ſoll Di 00 haften, 
Sam. Gott ir. Binn Gebr Schwieger⸗ So wuünſchen wir, ſu allen Lebens Szenen; 

har dt, J ſöhne, Treu ſind Dir längſt die freündlichſten Kamönem. 
und 14 Enkelkinder⸗ f ee ee e 2 


Er An dle ZJeitungslefer⸗ „ 
Bei dem herannahenden Schluſſe des dritten Qugkrals werden die Intereſſenten 


der Breslauer Zeitung, welche geſonnen ſeyn möchten, für das vierte Quartal 1819 
auf die ſelbeczu pränumeriren, ergebenſt erſucht, ſich deshalb in der Zeitungs⸗Expevitten 
zu melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 


Sroſchen in Courant (mit Inbegreff des geſetzmaͤßigen Stempels), der Pränum: 


rations Schein auf die Monate October, Nivember und December 1879 eingehäudige 
Hy Auswärtige Jutereſſenten haben ſich mit ihren Beſtellungen ledig⸗ 


lich an die ihnen zur ächſt gelegenen Poflämter zu wenden. Das Abonnement auf 
einzelne Monate wird nicht angenemmen. Breslat den 2 September 1819. 
5 Koͤnigl. Preuß, privilegirte Schleſiſche Zeitungs Eppedition. 


——— v¼—ĩ 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs > Expedition, wilh. Gotti. Bor n 


Taschenbuch ſelligen N age Ber 7 J Mit Kupfe 2 Rthlr 
„Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen. 1820, oder zor Jahrgang. Mit Kupfern. 2 Abit 
Wuͤchler, K. Anekdotenalmanach auf dus Jahr 1848, Taſchenformat. 1 Rthlr. 10 ſgl.⸗ 


2 


>= RER SENT Si = x vo 
ee — 2512 


2 2 


ee e Wed e era: von griechischen, ron uchep, ielienicchen ſpaniſchen, 


Met 
Geheftet ö 
Schlichtegroll, A. „ über den Nutzen der breitfi elgigten Kader an Sracht⸗ un anderem 3 
Fuhrwerk. gr. 8. 1 Geheftet f See 20 fal, 


Erneſti, Dr. J. H. M., die Menſchen⸗Welt, file denkende Leſer. 8. Qued lind. 1 Nhl. 10 fl. £ 


een 


Forkugteſ chen, englifcpen, framöfifien aud deütſchen Schriftfielen, in der Driginalz 
ſprache mit deutſcher Ueberſetzung. 3 Bändchen. 8. Berim. Gebeftek 1 Riblr. 
PER krakkiſches Handbuch für Stallmeiſter, Offiziere, Oekonanien be. gr. 8 W SR 


O gl. 


* 


Hildebrandt, C die Burg Helfenſtein oder des feurige > Nacheſchwerdk 2 Theile. 8. Daſelbſt. 


1 Rthlr. 23 fgl. 
Hund rich, 8, Darſtelungen und Anſichten aus dem Gebiete der Rechtswiſſenſchef: und Jaſtiz⸗ 


verwaltung,. gr. 8. Daſelbſt. 1 Rthlr. 13 fl. 
Hochbeimer, © 88 A. allgemei nes Sfononuifch: chemiſch⸗ technologifches Haus: und Kunſſbuch. 4 
er und zr Theil. 4m e verbeſſerte Kaflage, von Pr. J. H. W. Poppe. gr F. Leip tig. 


4 Rthlr. 8 fgk 


— — allgemeines Häus⸗ und Hands Wiege für Hausbäter, Deren Känftler und | 


= e Neue Ausgabe. 8. Daſelbſt. Geheftet 1 Rehlr. 10. ſgl. 


 Blumenfuospen, „in einer Reihe augenebuter und 5 Erzählungen für folgſame Kinder. 
Mit Ku n 


Gebunden ; 1 Rthlr. 10 ſgl. 


rem d e. 


9 n goldenen Baum am Ainge: Hr. Baron v. Grutt⸗ 


Poſt-Sekretalr, von Leobſchutz: Hr. Moritz, Proviant⸗ 


Sk. 
ar von 
=. 8888 si608, Kaufm., von Kopenhagen; Hr. Weſß, Kaufm., von 


TContrelleur, von Gr Glogg 8 
ch. Im blauen 


einersdor Hr. Sottſchling, Oberamtmann, 585 
e Hr. Goedſche, 
Obulſt, von Neiße; 
55 v. Müller, Haupt. a. D. 
on Oels; 
Pehl ; 


, von Brieg. In der großen Stube: Hr. T halheim, Kammerrath, 


2 Nil. 


bis, Kammerherr, von Berlin; Hk. v. Sibwit, Gehei⸗ 
„ von Neuſtädtek; Hr. Vogge, Rentier, von reis: > 
kei Bergen: Hr. Damm, Obrife und Platz, Ingenieur, 


Ju der goldenen Gans: Hr. w. Köckritz, von Tſchanſch⸗ 
735 Er Elsner, Juſtlzrath, aus Oberſchleſten; Hr. Grofe, 


Hu Hofrichter, Kleis; Phhſikus, und Hr. Fraft, Kaufm., belde von Wartenberg; Herr 
Paſt or, von Poſen; Hr. Wolfel, von DEREN Im weißen Adler: Hr. Reimann, 


5.2 Or. Graf v. RE, von Muͤhiradlitz; Hr. Winkler, Paſtor, von 
Hr. Hemſalech, Ap heler⸗ von Oppeln, Im goldenen Schwerdt: Hr. Graf v. Schweinitz, 
Hausdorff; die Herren Barons v. Koppy und v. Lorenz, beide von Krayn; Hr. v. Berge, von 
Bartau; Hr, Krüger, Oberamtm. 7 von 
Buͤrgermeſſter, von Trach enberg, Im goldenen Stepter: Hr, v „ Mer⸗ 
Hr. Opitz, Gutsbeſiter , von Loſfen⸗ In den Der goldenen e 8 


= ikchſchafts⸗ i aus Oberſchleſten. Im großen Chriſtoph!? Hr. Karzer, Kaufm., von Neiſſe; 


Seedorff, Kaufmann, von RER r e Logis: 2 v. 8 old, von Walter Roi: 


— 


— Get treide⸗ Preis in Courant. Breslau, den 23. Sept in = 
Weigen 2 Rthir. 26 Sol, 10 75 — 2 Kthblr., a1 Sgl. 9 D. — 2 Kthlr. 16 Sgl. 7D * 

5 Roggen 2 Nihle. 4Sgl. 72 2 Kthlr. Sgl. 7D. 5 1 Rtble, 26 Sgl. 72. 
Serie Nihlr 2 gl. . 1 Kthlr. 16 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 11 Sgl. D'. 
= en 1 Rthlr. 5. Dr — 
Hie Rehlr. 135 2 . — 2 Rthlr. 8 Sgl. D — 2 Ather, 2 Sgl. 10 O;. 
Erbſen 2 Athlr. en 5 D'. — 2b 1 Sgl, D. * au: in ase 185 22 


Kar 


1 Re SD, — a Kr, 4 Sl. 3 . ce 


Re ie ee 


Side 


= 8 brit ‚nach dem in vergangener Nacht von bier entwichenen Feſtungs⸗Straͤfling 

Juen b 5 WMiskerler be Arten Infanterie ⸗ Regiment, welchen wir an unt 
gefälligſt gegen das ge liche Fange⸗Geld von 2 Rehlrn. Courant einzaliefern bitten. Coſel 
= den 20. September 1819 = 2 Das Koͤnigl. Commandantur⸗Gericht. 


Signalemen Gebuͤrtig aus Badewitz Leobſchuͤtzer Keeiſes, katholiſch, 32 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, blonde Haare, runde Stirn, blonde Augenbrauen, blaue Augen, einge⸗ 
bogene Naſe, miktelmaͤßiger Mund, blonder Bart, geſund: Zähne, rundes Kian, blaſſen 
Geſichts; deutſch und polniſch ſprechend; geduckten Ganges; bekleidet mit dunkelblauer 
Muͤtze mit eineit warzen Streifen, blauftrsifigem Halstuche, keiner Weſte, weißer Jacke 
mit bleiernen Knöpfen, weiß tuchenen Hoſen, und Schuhen. i 
** 5 N 1 1 > 


((Etdietalcitation.) Da von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſten 
"Aber den in 1268 Rthlr. 3 Gr. 5 Pf. beſtehenden Nachlaß des am 27. Sept. 1817 zu Wartenberg 
verſtorbenen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aufcultater Wilhelm Aemilius Anſchuͤtz, auf den Antrag 
einer Erben, welche die Aßminiſtration des Nachlaſſes behalten, heut Mittag der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nach⸗ 
laß aus irgend einem recktlichen Grunde einige Anfprüche zu Haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laben, in dem vor dem Ober - Landes = Gerichts - Neferenlario Baron von der Kneſebeck auf den 
F ten November e. a, Vormittags um ic Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſi⸗ 


1 


Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen algen zuläffigen Bevollmaͤchtig⸗ 
= zu ihnen bei etwa ermangelnder Defarintichaft die hieſigen Suftiz-Commifarien Baur 
And Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichte 
| erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden 
— Glaupiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. Breslau den 
25. Map 1819. me Konigl. Preuß. Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
A Avertiſſeinent.) Von Seiten des unterzeichneten Kösigl. Pupillen⸗Collegii wird in Ges 
maͤßheit der §. 137. bis 142, Pit. 17; Pars I. des Allgemeinen Landrechts denen etwa noch une 
bekannten Gläubigern des bhieſelbſt verſtorbenen Königlichen Regierungs⸗Raths Carl Ludwig 
Leßmann die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit öffentlich 
bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar 
in Anfebung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Aus⸗ 
waͤrkigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben 
gur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten koͤnnen. Breslau den 31. Auguſt 1819. 
„ 8 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 

( ffener Arreſt.) Da über das Vermögen des hieſigen Handelsmannes Koppel Bajonne, 
wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befriedigung feiner Gläubiger, unterm arſten September 1819 
der Concurs eroͤffget worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche von dem gedachten Ceidario 

oder deſſen Handlung etwas an Gelde, Waaren, Sachen oder Briefſchaften hinter ſich, oder 
an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den obge⸗ 

nannten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen Andern, das Mindefte zu verabfolgen oder auge 
zuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Wochen, vom 23 ſten d. M. an gerechnet, mit > 
Vorbehalt ihres daran habenden Rechts, in das hieſige Stadtgerichts⸗Depoſitum abzuliefern, 

oder zu gewaͤrtigen, daß das verbotwidrig Exkradirte oder Gezahlte zum Beſten der ie, Ba⸗ 


ER ee >57 . 5 2 
..Jonnefchen Concurs⸗Maſſe anderweitig beigetrieben werden, die ganzkiche Verſchweigung folcher 
Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt des daran habenden e = 2 
andern Rechts ſelbſt nach ſich zieben wird. Doeretum bei dem Koönigkichen Serichte der Stadt 
Breslau den 21. September 1819. — Be ; 3 
9 5 (Edictalcitation.) Die feit dem geſetzlichen Zeitraume verſchollenen Perſonen, als: 
Heinrich Krauſe, ebemaliger Bauergutsbeſitzer zu Craßwitz, 2) deſſen Sohn, der Soldat 
Joſeph Kraufe, 3) der Soldat Siegismund Rosner aus Schönjonsdorff, fo wie deren unb⸗ 
Kannte Erben, werden hierdurch aufgefordert, ihren Aufenthaltsort ſchriftlich anzuzeigen, jeden 
falls aber und ſpaͤteſtens in termine den 17ten Februar 1820 Bornitta gs Um 9 Uhr 
zn hieſiger Gerichts Canzley ſich perfönlich oder durch zuläjfige Bevollmächtigte zu melden, 
widrigenfalls der Verſchollene für todt erklart werten wird, uch derſelbe fo wie deſſen aas ⸗ 
bleibende Erben zu gewärtigen haben, daß fein Ve mogen den ſich milden: en Erben nach erfseg⸗ 
ker Legitimation oder in deren Ermangelung dem Köriglichen Fis co als bonum vs caus ausge- 
antwortet werden wird. Heinrichau in Schlefier, bei Muͤnſterberg, den 1. Marz 1819. * 
— Das Gerichts ⸗Amt der Ihio Majeſtaͤt der Königen der Nieder lan e gehoͤrigen 


T 


Herrſchaften Heinxichau und Schoͤnjons dorff. Fritſch. 


5 (Aufgebot. J. Auf der eheutalig. Eipokbefchen, jetzt Butterſchen Frepſtelle zu Ober⸗Groß⸗ „ 
5 ub Nr ; 


5 x 
5 


AR 


10 hom 28. Octor. 1794 
. pi Bst = 


mine v I Del ee eee e, hier in Oels zu er ſcheinen, ihre an das Inſtrument 
ha benden rechtlichen Anſpröche nach uweiſen, und das Weilers zu gewärtigen, im Ausbieibungs⸗ 


welches § Stuben, Stauung und Garten hat, und ſich vortrefflich wegen benachdarien großen 1 


den: wozu Kaufluſtige hieburch eingeladen werden. 


2 * 


\ 


bei Woblau, den 20. St ber 1819. Sebruͤder Reimnitz. 
(Auctions ⸗ Anzeige.) Mit der, an der Junkerngaſſen⸗ und Oberamtsbrücken⸗Ecke, dem 


u 

: den 25. September 1819. 5 s 1. 

.) Die erfie Sendung von beſter Glaͤtzer Butter iſt nun angekommen, und 

n jetzt fortwaͤhrend zu haben ſeyn bei 5 2 ra Fe 
8 D. E. Hentſchel, Albrechts⸗Straße in No. 1298. 


bie erl. Bouteille ro, 12, 16 Gr.; alten Haur-Sauterne, die Bout, 18 Gr. und 1 Rihlr. 
f. Medoc, der Eimer 4 20 Rchlr., die Bouteſlle 10 Gr.; rothen Ofener Wein, der Eimern 
25 Rthlr., die B 

Ian 
e eine 


. = (Bikauntmachung.) Einem hohen Act und geehrten e zeigt ich Bieebund ergeben 
ſowohl Landſchaft, Figuren und Blumen⸗Zimmer, als auch Kaminſchirme und Thärftücke, nal 


= Ds a ard Fr. Schoene, Buchhändler, Oblauer⸗ und Bruſtgaſſen⸗Etke, ſind fo 
r langt: 8 Ge 7 


2 8 upf. S E 8 5 8 0 2 5 20 fl. 
Lornolia, Taſchenb. für deut ſche Frauen, für 1830. Mit ſchonen Kupfer 
Frauenzimmer ⸗ Almanach zum Nutzen und Vergnügen für 1820, a ? 
— N 3 85 * 1 . — 
Taſchenbuch der kiebe und Freundſchaft, für 1820, Mit fhönen Kapfern 


* 


= — 2516 er 

(Anzeige.) Ste Sichske und letzte Fortſetzung zum Süuptkaka le von 1812 der Streitſchen 
er iſt eben fertig geworden, und kann von den Beſitzern des erwähnten Hauptkatatogs 
geden Vorzeigung deſſelben 5 Bruſtgaſſe No, 918 im ehemaligen Dreyerſchen 3 abgefor⸗ 5 
8 werden. 

CCkotterienachricht.) Bei Ziehung der 18ten kleinen Lokkerie trafen in meine Conetke, 
Abt einer Anzahl von kleineren Gewinnen, 500 Rthlr. auf Neo. 20514. — Mit Loofen 
zur r Essen Lotkerie, und Ka uf⸗Lobsſen zur goſten Claſſen⸗ Lotterie, empf iehlt ſich ergebenſt 

Nes2 der Koͤntal. beſtallte Lotterie ⸗ Einnehmer e Schleſin. ku 

1 Straße im ſchwarzen Dar 


( Hisegefabrte⸗Geſuth. Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, und in wenige ng „ 


ss 
— 


S nach Dresden zu reiſen gedenkt, ſucht einen ile eg auf Seanſchufzeche Koſten. Das 


3 


— 


N 


auf der Schmiebebräcke Nro. 1850, im Gewölbe abzugeben. 


Nähere in der golsenen Gans No. 10. 2 


Upenſtons⸗Anzeige.) Endes Benannter wuͤnſcht diefe Michaelis einen ſtudirenden Gyninas 
ſiaſten in Koft und Wohnung zu nehmen. Da ich ſelbſt mit am Kat goliſchen Gymnaſium als 
Schreiblehrer arbeite, ſo dürfte es vielleicht manchen Eltern in diefer Hinſicht nicht 1 
men. ſeyn, Der Eleven beſonderer Aufſicht und Anleitung aneimpfoblen zu wiſſen. = 
Da u ke, Schul⸗ Hektor, bet ‚Bincen) und Schreiblehrer am Kat hol. prof um. 


3 (peoſt ons Anzeige.) 

dee ige Gymnaſium be⸗ zu 

treffenden e hi an N .. 
e egetefohlenen, rieg en 24. Sept mbe — 

5 e l J Broeller, Gaſtwirth. N 


(Geſuch um Fade Eine Pero von mittleren Jahren, welche allen haͤuslichen RE 
Seiten vörſtehen kann, wuͤnſcht als Wirthſchafterin baldiges Umer kommen; jedoch ſieht ſelbe 
mehr auf gute Behandlung al auf stoßen 8 Auskunft giebt der Wachszi en Or. 3 ur ck. = 
Schmiedebrucke in Warſchaun. 85 . 7 
Ddienſtgeſu Eine Perſen, die bel jtapen Herrſchaften gedient bat, 1185 put gufen 
Zane esc , auch polliſch ſpricht, wünſcht als Wirthſchafterin dieſe Michaeli unter⸗ ; 

kemmen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Agent Strecker, auf der Schinken be 
in Nro. 1970. 8 Sa 

" (Berlorne Eigarrenbuͤchſe.) Den 2g ſten d. M. Nachmittags babe ich eine ſilberne Cigar⸗ } 
kenbüchſe ‚worin. eine ſilberne Spitze nebſt einigen Cigarren enihalten waren, beim Spazieren⸗ 
reiten verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen eine e 8 dieſelbe 


(Abzulaſſen) iſt auf der Altbüßer⸗ Gaſſe in No. 1664, biefen Wolemarkt ein Stöbchen neb 
Alkove vorn heraus. — Auch iſt daſeibſt eine blaue 8 Uniform nebſt Zubehr 
aben. 
1 1 vermiethen.) Eine Heine Stube mit Meubles ik vom 12 „October an monatweiſe auf 
Schwei nitzer Straße in No 808: drei Stiegen im Vorderbauſe z ermiethen. 


heraus auf dem Ringe an der Seite des Woll marktes zu Berimiethen, und das RE zu erfa 
ren auß dem Naſchmarkte in No. 2022. eine Stiege hoch. 


i 

5 

2 

\ ; 1 
Anzeige.) Jum bevorſtehenden Wollemärkte iſt ein groß s Zimmer mit Aleoven v * 4 


(Zu vermiethen.) Eine ausmeublirte Stube nen Betten if künftigen Wollemarft für 3 

einen Sn zu haben, auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſt in No. 1718. 8 mn boch 8 } 

ni un ec far einen 2 Fe iu verziehen: = 8 & 4 
ce De i 125 8 32 


5 5 x X - * 
8 N 5 DET 7 gar 9 2 
5 0 fr S 
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BIT 


an & 


Be - — 3 — 2517 — 2 — 


„Beilage zu Noe 73. der Schleſicchen prioilegirten Zeitung. 


3 


(Bekanntmachung!) Das unter Nummer 18. des Hypdthekenbuchs e eee 


25718, — 


. (Subbaftation.) Die auf 4868 Nthlr. 6 Gr, gewuͤrdigte Amts⸗Scholtiſey de 
Friedrich Walther Nr. r. zu Goͤllſchau wird sub RER a Sch; 
lieitationis auf den 19ten Detober 9 Uhr allhier an; wogegen die Vorladung der unbekannten 

Gläubiger des zt. Walther vom rſten dieſes Monats vor der Hand wegfällt. Haynau den 
21. Sept. 1819. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. W eker. 
Avertiſſement.) Das hieſige katholiſche Schul⸗ und Kuͤſterhaus ſoll neu erbau d 
telſt Licitation in Entrepriſe ausgethan werden. Hierzu haben wir 45 Lern . 
tober c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und laden daber cautionsfaͤhige Entrepreneurs 
hiermit ein, gedachten Tages zur feſtgeſetzten Stunde auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, und 
zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſtbiekenden der Bau auf den Grund der dies fälligen Be ingan⸗ 
gen überlaffen werden wird. Die erforderlichen Bau⸗Bedingungen konnen zu jeder Zeit auf ie⸗ 
ſigem Rathhauſe erſehen werden. Wanſen den 19. Seprbr. 1819. Megistralus. 
Auction.) Montag den 27ſten dieſes Monats, früh um 9 Uhr und nach Mittag um 
2 Uhr, ſoll auf der Reifer⸗Gaſſe in dem Hauſe No. 402, ein Nachlaß, Wende Sone an 
Stühlen, Schreibtiſch, Kommoden, Manns⸗ und Frauen Kleidern, Betten, Wäſche, Meſung, 
Zinn und Hausrat, gegen baare Bezahlung ig Courant öffentlich verkauft werben. Buslau 
den 22, September 1819. ea Ohl, Auctions⸗Commiſſurius. 
( Windhunde⸗Verkauf.) Drei 92 ſchoͤne Windhunde von vorzüglicher Mace, und im erſten 
9 n Kreiſes zu verkaufen, un 1 Lugr 


Felde, find auf dem Donuinio, n reife 17 1 
Breslau iſt friſch gebrannter Kalk un 


lich daſelbſt in Augenſchein g 


ih 15 Beim Domino Zedlitz bei d Flachwerk 
u Ha en. ei 3 2 —.— 8 ER 5 sn = 
s 5 ( Branntwein⸗Verkauf.) Vor dem Nitolai⸗Thore in dem ſogenannten Kanzlerhofe iſt eine 
Quantitat abgezogener einfacher Sorten Branntwein, das Qug et zu 12 gl. N. Menze, und der 

zu 30 Rihlr. N. Münze, zu verkaufen. Breslau den 22ften September 1819. a 
%%% W 

(Hopfen⸗Verkauf.) Circa 20 Centner Hopfen, im Ganzen oder einzeln, hat Unterzeichner 

ker in Commiſſton zu verkaufen, und kann Probe und Preis bei demſelben nath geſehen werden. 

. f f TER ET Agent Kelch, am Partaseplatz in No. 7. f 
es (Muſikaliſche Inſtrumente,) Nicht Wiener — ſondern eigens fabrieivte Flügel, 
Guitarren, und ein altes Mahagoni⸗Pyramiden⸗Juſtrument, ſtehen zum Verkauf in der Stock⸗ 
gaſſe im goldenen Lamm. g N 8 a 

(Bekanntmachung.) Ganz neues Lager von allen nur möglichen Gattungen Tuch, Caſimir, 
nebſt ſehr vielen andern Schnitt- und Futter⸗Waaxren, find ſowohl einzeln, wie auch im Ganzen, 

von befter Gattung, zu aͤußerſt billigen Preiſen zu bekommen bei 5 

f f D, Langner, im Gaſthofe zum gol enen Baum am Ringe. 
Anzeige.) wand, Bae ſich mit einem wohl aſſortirten Lager in weißer, rohen 
und gefaͤrbter Leinwand, 95, 


* 


a archent und Flanell in allen Breiten, Multum, Fries, Schwandohy, 
„Kittap, inlaͤnd, und engl. baumwollenem Stick⸗ und Strickgarn von No. 8 bis 50, Näh⸗ und 
Strickzwirn, Watte, Berliner 3 und 4facher Strickwolle in verſchiedenen Farben, zu den billig? 
ſten Preiſen. Auch iſt wieder ein Transport Achten Lieber ſcher Auszehrungs⸗Kläuter ange⸗ 
kommen. ER B. G. Muͤnzenberger, Reuſche⸗Gaſſe, Pfauecke. 4 
Anzeige.) Schöne friſche Gebirgs⸗Butter iſt zu verkaufen, i > No. 19 9 % ůł́ 
Ba Rn PN. W. Wide 
Taback⸗Anzeige.) Der durchs Publikum feines vorzüglichen Geruchs und ſeiner Leichtigkeit 
wegen em e Hollaͤndiſche Enaſter⸗Toback iſt auch in meiner Handlung zu den Faͤbri⸗ 
3 ken, Preisen 10 Gr., 18 Gr. und 1 Rthlr. Courant zu haben; ſo wie auch mit verſchierenen 3 
Sorten der ausgeſuchteſten Paquet⸗Labacke und Tonnen⸗Cnaſters mehrerer Fabriten ſich oeſtens? 


* 


empfiehlt der Kaufmann C. S. Freudel in Namslau. 
> — 8 8 7. 5 * . 


X 


. 


in 


1 


(ceeſuch um UnterFonumens) Ein Mädchen aus gebildeten Stande wünscht in einer an⸗ | 


— 29 — i Fe 


2 koktertenachrich,) Die Renovation der aten Rlaffe 4Joſter Klaffen⸗Lotte⸗ 


Kauf⸗Looſe fin bis 
deuten Dr Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


(Lottertenachricht.) Looſe zur Clafſen⸗ und zur kleinen Lotterke find bei mir 
mit prompter Bedienung zu haben. 155 Schreiber. 
(Bekanntmachung.) Es find 3000 Rthlr. Cour. gegen gehörige Sicherheit auf ein ſtädtiſches 
oder lin b s Grundſtuͤck ſofort ohne Einmiſchung eines Dritten zu verleihen, und das Naͤhere 


gelegenes Haus, zur ganz sichern Hypotheque, ohne Einmiſchung eines Dritten, geſucht. Das 
er ai der Slater Straße im grunen Kranz beim Eigentümer daſelbſt. 


= Dr. Lichtenſta det. 
degaſſt neben den drei poläcken, 1935 zwei Treppen hoch) konnen zu Michaelis wieverum Schuͤ⸗ 
Isrinnen aufgenommen wer en. „ biene nn. 


. a > Lois Bapkiſte, 
(Empfehlung.) Eine Perſon, welche ſehr billig und gut Wache näht, welſek nach 
3 der Agent Müller auf der Wind gaſſe. 2 


A Tanz 7 Lehrer. 2 


andigen Familie aufg nommen zu werkens fie erbietek ſich zur Aufficht und zum unterricht in 
weiblichen Abeiten für Rinder, ſo wie dit Führung einer ul Wirth ſchaft Ber sn 


* 


Cunterrichts⸗ Anzeige.) In der ünter meiner Leitung ſtebenden Tochterſchule (Kupferſchmie⸗ 


1 


(Tanz⸗Aaterricht.) Ich hebe hiemit die Ehre anzuzethen, daß gleich nach meiner Rückkehr 
von Liegnitz, als den 15. November, mein Tanz⸗Unterricht wieder feinen Anfang nehmen wird. 
Breslau den 16. Septen er 1819. i a f 
ä 


* 


«e 


Der polniſchen Sprache iſt fie ſo 


weit mächtig, daß auch ein Aufenthalt im Polniſchen ihr nicht unwillkommen ware. Nähere 


r Knöfel, Ohlauer Gaſſe in der 


Neiſſer Herberge wei Treppen hoch, und die verwitwete Stadt: Phyſtkus Ron her, Schweid⸗ 


f e une Gaſtwir kt.. 
k⸗Obligation 


+ find 2 Stuben nebſt Zugehoͤr für 


Gu vermietben.) Ein Pferdeſtan zu 4 Pferden, und dazu gehöriger Bodengelaß, auch eine 


zu vermie⸗ 


then, und wird Herr Kaufmann Neumann im Specerey⸗Gewolbe daſeloſt nahere Aus kunft 


7 


tau durch die W. G. Korn ſche) zu erlangen 


= = e Auf der Kupferſchmiedegaſſe im wilden Mann {ft zin Stall und Wagen⸗ f 


zu erfragen. 


4 8 


Laſchenbuch zum gefelligen Vergnügen auf das Jahr 1820. Mit Königl. 


ei 


? von Arnim. 2) Signor Formica von E. 
5 8 ers 4) Bier Tage des roͤmiſchen Carnevals von L 

au von Fr. Laun. 6) Die Rutichparthie von H. Clawren. Gedichte von Beenhardi, Ca 
Fein dri, Falk, Finck, Gerhard, Heilmann, Krug von Nidda, von Miltiz, Moſengeil, Pr 


Saͤchſ. allergnädigſtem Privilegio. Dreppigfter Jahrgang. Prachtausgabe 4 Rthlr. 
5 ein Ausgabe in farbigen Einband mit Goldſchnitt. 


i i itt, H. No. 16958. 
vom 17 ten September 1811, über 1510 Rthlr. Ld'or, an ſich zu k. ” 


ie ride Nach eich ten 
Bei Jh bn Fr. Gledltſch in Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen (in Bres⸗ 2 5 


2 Rebe. Cour. 


Dieſer Jahrgang (36 enggedruckt? Bogen Velenp.) enchält: Erzählungen. 1) Die Majo⸗ 


„Ruͤckert, Roos, Amalie Scheppe, Sondershauſen, Tr 
u 10 1 Tan zou ren und Mu ſik. 
Die zu den Erzöhlungen von Ramberg, Hen 


ckert von Fr. Geisler und Ros maͤsler junior, = 


Der herabgeſetzte Preis der Jahrgänge von 1791 1819 dieſes Taſchenbuches oder 1—29 Jahr 


gg bi 
Zang i mit der erſchemang vieh Jahrganges 2820 an, auf 20 Ribe Konv, Geld fefigefegt, Für 


dle einzelnen Jahrgaͤnge find die Preise 


— 


als von Demuth. 5) Die Todten⸗ 
N 5 
eitſchke, Wendt, Wetzel. Cha raden 


e verſchleden und im Verhaͤltniſſe hoͤher. 


7 


T. A. Hoffmann. 3) Der Gartner 


ſel und Kolbe gezeichneten Kupfer find. von W. : i 
Boͤhm, H. E. Müller, Bu ſcher und Jury meiſterhaft geſtochenz die Landſchaften nach P. Ha⸗ 


3 = : = 35211 
5 = : 


eiche A ve Ship ef 
are m in der W. G. Kor nſchen) 


Neue K o ma ne 5 
n 8 jandlung in Berlin erſchienen und a lr chene 
für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben find: 


Frkedrich, S H. (Verf. der ſatyr. Feldzüge), N und Mäbrchen, autz 5 


under baren und Schauerlichen. 8. 5 a 1 Ahle, 5 for 


dem Reiche des 


Dr. Franz, Novellen. 8. 2 I Rtolr. 10 for 
a Fr., ie . Genius und die Braut. Zwei elbtee 8. RT 
Derſelbe, B Brautproben. Ein tom iſcher Roman. 8. a 1 Mehl. 10 fgr. 
0 Erzählungen und Schwänke. er Bd. 8. I Rttle. 13 ſgr. 
Ju lius von, der Vortra g, oder » A die Webeker sum ae Ein Renan 
ins der Fuͤrſtenwelt. 8. 5 5 Be: Ather. 1⁰ jan 
2 g - 


2 In ber uatengeichaeten VBuchhanplung iſt ſo eben A und in alen ug hendtungen (in 
Dre der W. G. Kornſchen) zu haben: 


ee Feldzug des berzoglich⸗braunſchweigiſchen Korps, im Jahr 1809, ben 


* 


G. 5 5. Heyde, Königl. Preuß. Mig sr. Geheftet in einen ſaubern Um chlag, 
20 Zr. Courant. 


5 Sa iſt wohl unbezweifelt, daß bieſer kuͤhne Zug des Herzogs mitten durch Deutſchland, verfolgt 


von mehreren feindlichen Korps, als die erſt geiungene Waffenthat, die zur Erkömpfung der Freyhele⸗ 


unternommen wurde, betrachtet werden kann, und welche verdient der Nachwelt ſo ufbewahrk M 


werden, wie few ie Mitwelt bewundert. 


Wenn wir. diejelbe. bis jetzt nur entweder aus dermaliger Seit, erzaͤhlt von den Feinden und Ver⸗ 
8 oder in einzelnen Bruchſtücten von den Freunden deſſelben beſaßen, ſo muß es 


N um f er Faber ſeyn, von einem Aug engen (damaligen Adjutant des Herzogs) eine derailli te Ger. 
: ſchichte von Erzrihrung des Korps bis zu feiner Ankunft in Helgoland zu erhalten, die ſowohl beleh⸗ 


zend fuͤr den Offizier, als 5 ie den AR der paterländiſchen Eeſchichte, ſich nur auf 


Thatſachen gründet. FOR Ernſt Siegfried Mittle r, in Berlin. 


j — ——.— — nn p 


e Bucher find in der Nikolaiſchen Buchhandlung erſchienen and in Breslau in des 
Ko rnſchen für belgeſetzte Preiſe in Courant zu haben: 


. E. Bode, Gedanken über den Wirkerungs lauf. Mit a Wine . 


„ 


Das Publſtum iſt Anke die ad Werke deſſelben Verfassers berechtigt auch in dieſer 5 


Schrift, geiſtreiche Auſichten zu finden, und es wird ſich nicht getäuscht ſehen und 789 mehr: noch a 


finden, als der einfache Titel ſagt end erwarten ließ. 


Die Sprachſchule, oder geordneter Stoff zu deutſchen Sprachuͤbungen fuͤr Schule ui Pr 
Haus. Nach einem dreifachen kehrgange in einzelnen Uebungsſtücken und Auf aben fuͤr 


Schulen on Von Theodor Heinſi us. weite verbeſſerte und verme te Aus⸗ 
gabe. 1818. 13 ſgr. 
a neue Ausgabe dieſes bekannten, und in ſo viefen Knaben und Doͤchterſchulen Aug führten 


a Buches iſt in allen Abschnitten berichtiget, verbeſſert und durch Einſchaltungen und Anmerkungen er⸗ 


weitert worden. Neu hinzugekommen find die beiden letzten Uebungsſtücke des dritten Lehrgangs. Der 


Ladenpreis tft derſelbe geblieben, nehmlich 13 ſgr.; bey Parthleen, Aber 25, -erbietet ſich die Verlags⸗ 


Handlung, noch einen Abzug zu geſtatten. Auch find beſtändig gebundene Exemplare vorräth 


f 
R. L. Ruhland, Syſtem der allgemeinen Chemie, oder Über den Hence 


Proteß. 1818. 2 Rthlr. 


„Dieſe inkereſſante Schrift enthaͤlt nicht, wie es vielleicht Mancher nach dem gone schließen 


a „mochte, eine ſyſtematiſche Aufſtellung ſammtlicher chemi.chen Erfahrungen, wie z. B. in Foucroh's, 


\ „Thompſon's, Gren's chemiſchen Syſtemen es der Fall iſt, ſondern ſcharfſümige Prüfungen der die 


ſchemiſche Action veranlaſſenden näheren Ursachen; daher auch der RAR: des Titels eigentlich zum 


i e wird““ s 
5 Wir muͤſſen es den Käufern dieſer Schrift uͤberlaſſen, dem ſſchurfſit unigen Verfaſſer in allen An. 
N ſeiner Lehre zu folgen. Sie verbreiten ſich über Warme, Schmelzen, Verdampfung 5 Se 
e 


gung, Acht, 20 Eon, chemiſche Waſſe ze. ze.“ Sr, 


a Fr a 


„Aus den hier gegebenen Umriffen.der Ruhlandiſchen Schrift geht die Wichtigkeit und das Ems 


„pfehlungswerthe derſelben hervor. Die weitere Pruͤfung derſelben, welche wir allen n 
„Chemikern dringend ans Herz legen, wied es zeigen, in wiefern fich die en ee d 


„Verfaſſers zur Aufitellung einer bleibenden Theorie eignen.“ 


Wir fuhren obige Bruchſtücke aus einer größeren Rezenſſon aus der Leipziger Literatur Zei 
hier an, um die Aufmerkſamkeit auf ein Buch zu leiten, welches dieſe in volem Deaghe Versen 


Dr. J. F. Weſtrumb, uber das Bleichen mit Säuren nach ftanzöfifehen und enge 


liſchen Vorſchriften, nebſt Beſchreibung des beſten Bleichverfahrens. gr. 1 Nebier 


„Dieieſe gehaltvolle Schrift ſtellt alle die Schwierigkeiten auf, welche ſich dem Bleichen mit Sauren 


8 * 


* 


‚entgegenftellen und giebt alle Mictel en, um jeden Schaden, der durch dieſes Bleſchmittel ſonſt jo vi 
seſchehen ik, künftig ganzlich zu verhüten, und fo einen glücklichen Erfolg zu verſichern. N 


Juſtus Möfer’s Osnabruͤckſche Geſchichte. Mit Urkunden. II Bande. ate Auf⸗ 


i lage. gr. 8. 1819. Berlin. 51 Bogen. Sp 2 Rihlr. 
Es iſt eine erfreuliche und ziemlich ſeltene Erſcheinung, wenn man Bücher ein halbes Jahrhundert 
hindurch fortleben und immer gleich werth gehalten ſieht; und ſo lange iſt es, daß vorliegendes. Werk 


Auerſt, freilich in minder vollſtaͤndiger Form, erſchien. Es giebt ſchwerlich eln beſſeres Zeugniß für ein 


u 1 ur N r > = 
Wir haben alſo hier keiner Anpreiſung noͤthig, und bemerken nur, daß durch den Wiederabdruck 


die ſammtlichen Werke Justus Möſers wieder vervollſtändigt find, und geben davon bei dieſer 


Gelegenheit eine Ueberſicht des Inhalts 
Ir bis IVr Be, enthält; patriotiſche Phant Se 
2 Aufl. 1804. (97 Bog * ET 8 

Vr Vr die Os nabkückiſche Geſchichte. 2 Bde. (53 Bogen.) 
VII VIII: vermiſchte Schriften nebſt Möfers Leben und General⸗Regiſter 
de. (56 N 8 TE 2 Rthlr. 10 fgr. 
I Nthlr. 


5 56 Bogen.) N ser 
Alle VIII Bände alſo vollſtaͤndig. (204 Bogen.) 


Kepler und die unſichtbare Welt. Eine Hieroglyphe. Mit Vignette. 8. 1819. 
N ae 2 2 N. — N N - y 1 >. — = 


3 ö N 2 war ® N r 13 ty 
N einem Zeitalter wo das wledererwachende weligiöfe Gefühl bei dem größten Theil des l 


ten Publikums ſich in den Labyrinthen, entweder des Supervaturaltsmus oder des Naturalismus, ver 
kliert, und wo fo viele Gemüͤther ſich nach beruhigenden, Anſichten ſehnen, dürfte dieſe kleine Schrift 


vielleicht zur rechten Zeit erſcheinen, weil ſie wahrſcheinlich diejenigen, welche reines Herzens in belden 
Partheien find, anſprechen, und daher geeignet ſeyn dürfte, Friedensprältminarien zwiſchen den Par⸗ 


theyen zu ſchiteßen. Die kegende zu Anfang und das Schlußwort am Ende beſtimmen den Geſichts⸗ 
AA 5 . 


punkt, aus welchem das Ganze zu beurtheilen iſt. 8 


— 


* 
> 


| Folgende Bücher find in Leipzig in der Baumg artnerſchen Buchhandlung erſchienen und in 


gllen Buchhandlungen für beigelegte Prelſe in Couraut zu haben: 5 8 
Anleitung zu einer rationellen Geburtshuͤlfe der landwirthſchaftlichen 
Thiere. Vom Doktor und Prof. J. C. G. Jorg. 11 ſehr vermehrte und mit 
14 Kupfern verſehene Auflage gr. 8. 3 Rthlr. Daſſelb 


der Kühe dem Leſer verſchaft. Die Kupfer ſtellen die verſchiedenen Geburten, und Lagen der Kälber 

in den Kahen dar, und find ſchon deshalb Außerft intereſſant, indem die ganze deutſche Litteratur keln 
Aderes Werk biefer Art beige, „ „„ 

Daß goldne Buch fur hohe und niedere Stande, oder Grundregeln gut, klug und 

leicht durch die Welt zu kommen. Zweite verbeſſerte Auflage, aus dem Engliſchen nach 

= 1 Rthlr. 10 far 


der eilften Ausgabe, gr. 8. a 


Wer dieſes Buch ließt, und zu feinem Taſchenbuch macht, wird klug ohne Schaden werden. Mit 


e 


Necht träge es daher wohl den Namen; goldnes Buch, Es enthaͤlt 276 Seiten und AR brochirt. 


e ohne Kupfer. 1 Reblre 5 = 


Dieſes Buch iſt jedem Oekonom unentbehrlich, indem es eine genaue Kenntniß über das Kalben 


ve gecrätaire fra ngais à Tüsage des Allemands qui desirent écrire avee godt et jus- 
N 2 ö 8 par J ean - Baptiste Albert, membre de Athénée Ide la langue frangaise a Paris, 
iR“ JC 3 1 Rthlr. 18 ſgr. 


Jute. „ 5 i = - 
Dieſer franz e Brlefſteller, der in den Titulaturen uns berichtiget, und vortreffliche Muſter von 
e e e wegen ſeiner Nützlichkeit ſehr bald als ein unentbehrliches Buch 
auf jedem Schreibtiſch liegen, 45 welchem franzöſiſche Briefe und Billets geſchrieben werden. Wle ſehr 
erleichtert ein ſolches Buch den Anfang und Schluß eines Briefs. . 
Kurzer Begriff aller vorzüglich intereſſanten Wiſſenſchaften und ſchoͤ⸗ 
nen. Kuͤnſle, worin fie nach ihrem Weſen und Werth erklart und beſchrieben werden. 
3 Nebſt einem kurzen Abriß der Geſchichte des deutſchen Reichs, mit einer Vorrede und 
Eeupfehlung von Herrn Vice Direct. Dol z. fl: 8. „e 
Der Mime Dolß, der in der pädazogſchen Welt jo ruͤhmlichſt bekannt iſt, bürgt für die Gute 
n Dir altere und juͤngere keſer wird darinnen Befriedigung und Belehrung uͤber ſein 


warten finden. 73 
EEE SEN, 


= — . ——— 


So eben iſt in der Buchhandlung des Unterzeichneten erſchienen und in Breslau in der W. G. 
Kon ſchen zu habr:nn;n 5 BEE * IE „„ 
Auebungsbuch zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen in das Griechiſche, von 
Prof. J Th. Voömel, zweite berbeſſerte Auflage. 8 20 for. Cdur. 
Frankfurt a. M. im Auguſt 1819. H. L. Broͤnner, 


ö 
t 


70 


> Bei W. G. K. in Breslau ſind fir beigeſetzte Preiſe in Courant zu bekommen: 5 
VVorlegeblätter der Zeichenkunſt im Steindruck. ? 


Vorſchule der Blumenzeichenkun ſt in freier Handzeichnung ſymmetriſch dargestellt 

zum Gebrauch für Schulen und zum Selbſtunterricht in 48 Vorlegeblaͤttein mit ext, in 
„Futteral Seo Sean „ V biblr⸗ a 
Unterricht im Blumenzeichnen, zur Uebung für Schatten und Licht in 1s nach der 5 
St su ar gezeichneten Vorlegeblaͤttern, eine Fortfegung der Vorſchule mit Text, 
3 4773 in utzera + Ur et LE 3 Be - ers | ee 35 2 = br. 

Sowohl die Sorgfalt der Ausführung als deren vorzägliche Nuͤtzlichkeit, cheils für den Di 

terricht, theils als Erleichterungsmittel für Lehrer, ſind in der kurzen Zeit ihrer Erſcheinung ſchon fe 
anerkannt worden, daß von der Vorſchule eine umgeaͤnderte neue Auflage veranſtaltet werden mußte. 


5 


n Liebhabern 1 N Lecture und alten Leſebiblistheken find» l. ee 
Se a erſchtenene intereſſante Romane zu empfehlen, und bei W. G. Korn in Wee 2 
zu haben 2 5 6 x 2 BR HR 
Die Königs - Scheibe oder die Ahnungen, eine Familiengeſchichte aus dem deut⸗ 
ſchen Befreiungs⸗Kriege von Carl Bonde,. 8. 1 Kihlr. 8 ſgr. Cour. 
SEternelle oder die r ein romantiſches Gemälde von Wilhelmine 
von Gersdorff. Ein Seitkenſtuͤck zu dem Himmelfahrkstage. 2 Ode. mit Kupfern. 88. 
Leeipzig bei W. Lauffer. a 2 Rthle, 23 for, Cour. 
ER Die Königs, Scheibe enthalt eine wahre Geſchichte aus dem heiligen Kampfe der Deutſchen, und 
unter den vielen Opfern, die wir beweinen, ſiel auch hler ein Jünglſug deſſen treues Herz für Konig 
i 101 Fe feld: 1 5 ai ge > ll a verdient hier einer beſondern El⸗ 
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